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Januar 2000 

SPD verständigt sich über Bürgermeisterwahl 

Auf Sitzungen der SPD-Fraktion und des SPD-Ortsvereins-
vorstandes einigten sich die Mitglieder auf das weitere Vor-

gehen für die Suche nach einem geeigneten Bürgermeister-

kandidaten. Im Herbst 2000 wollten die Sozialdemokraten 

ihren Kandidaten oder ihre Kandidatin den Papenburgern 

präsentieren. 

Bei der Bürgermeisterwahl im Jahre 2001 bestanden große 

Chancen, an die Ergebnisse der Landtagswahl und der Bundes-

tagswahl anzuknüpfen. Mit ihrem Wahlkampf hatten Reinhold 
Robbe und Peter Raske bewiesen, dass in Papenburg die SPD 

Wahlen gewinnen konnte. Bei diesen Wahlen wurde die SPD 

erstmals stärkste Partei in Papenburg. Einigkeit herrschte 

deshalb, dass die SPD einen eigenen Kandidaten oder eine 

Kandidatin präsentieren würde. 

Dass die SPD in Papenburg aus mehreren möglichen Kandida-

ten oder Kandidatinnen auswählen konnte, erfüllte sie mit Zu-

versicht und machte die Stärke der Partei deutlich. Die SPD 

präsentierte sich damit als echte Alternative zur CDU, die es in 
ihrer Zerrissenheit nicht geschafft hatte einen Bürgermeister-

kandidaten aus ihrer Partei zu präsentieren. Dass Uli Nehe 

lieber unabhängig blieb, als wieder in die CDU einzutreten, 

zeigte, wie wenig Zutrauen er zur Papenburger CDU hatte. Die 

SPD war davon überzeugt, dass bei der Kommunalwahl 2001 
auch die Bürger zeigen würden, dass sie ihr Vertrauen in eine 

CDU-Politik verloren hätten, die immer stärker von persön-

lichen Interessen und Querelen geprägt wurde. 

Das weitere Vorgehen bei der Auswahl wurde durch die Statu-

ten der SPD vorgegeben. Dabei musste eine Satzungsänderung 

berücksichtigt werden, die vom Bezirksparteitag in Emden im 

September 1999 verabschiedet wurde. Bestehen in einer Stadt 

mehrere Ortsvereine, so muss aus diesen ein Stadtverband 
gebildet werden. Er hat die Aufgabe, die Wahlkämpfe zu koor-

dinieren. In Papenburg gab es die SPD-Ortsvereine Papenburg 

und Aschendorf. Mit Hilfe des SPD-Kreises Emsland wurde 

aus diesen Ortsvereinen der „SPD-Stadtverband Papenburg“ 

gegründet, dessen Vorstand die Kommunalwahl und die Bür-

germeisterwahl vorbereiten und koordinieren würde. Frühes-

tens im Herbst könnten dann die Entscheidungen über den 

Bürgermeisterkandidaten oder -kandidatin und die SPD-Rats-

kandidaten erfolgen. Dann erst würde der Bevölkerung in 

Papenburg der Kandidat oder die Kandidatin für das Bürger-

meisteramt präsentiert werden. Anschließend würden beide 

Ortsvereine in zahlreichen Veranstaltungen für eine breite 
Bekanntheit und Zustimmung in der Bevölkerung werben. 

 

 

Sonntags Report 09.01.2000 
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Ems-Zeitung 10.01.2000 

 

 

 

 

 

 

General Anzeiger 14.01.2014 

Der Wecker 16.01.2000 
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Februar 2000 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ems-Zeitung 22.02.2000 

 

März 2000 

Für Unterstützung von Beschäftigungsprojekten 

Bei einem Gespräch des SPD-Kreisvorstandes mit dem Ver-

bund zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit im Emsland sprach 
sich die SPD für eine bessere Unterstützung der Beschäfti-

gungsinitiativen durch den Landkreis aus. Dies könnte durch 

eine Koordinierungsstelle geschehen, die den Trägern von 

Beschäftigungs- und Qualifizierungsmaßnahmen professio-

nelle Beratung gewährte. 

Aufgabe des Verbundes zur Bekämpfung von Arbeitslosigkeit 

im Emsland war, der Zielgruppe der Arbeitslosen durch Ver-

netzung der Beschäftigungsträger im Emsland Arbeit und 

Beschäftigung zu ermöglichen. Der Verbund wurde 1990 
gegründet und hatte über 35 Mitglieder. Er verstand sich als 

Interessenvertretung der Qualifizierungsträger, Beschäfti-

gungsinitiativen und sozialen Betriebe im Emsland. Er infor-

mierte und beriet die Mitglieder z.B. durch Informationsver-

anstaltungen zu den verschiedensten Programmen der Europäi-

schen Union und der Arbeitsverwaltung. 

Die Mitglieder des Verbundes wünschten eine gute Zusam-

menarbeit mit dem Landkreis. Man würde Oberkreisdirektor 

Hermann Bröring beim Wort nehmen, wie er beim Festakt 

zum 10-jährigen Bestehen des Verbundes den Wert des Ver-

bundes gewürdigt und auf die zunehmende Bedeutung des 

Verbundes für die Zukunft hingewiesen hatte. 

Auch in Zukunft würden 2 – 3 % der arbeitsfähigen Bevölke-

rung keine Arbeit finden, weil sie den Anforderungen des 

Arbeitsmarktes nicht gewachsen wären, weil sie z.B. zu alt, 

körperlich eingeschränkt oder nicht genügend qualifiziert 

wären. Bei dem Ziel der Verringerung der Arbeitslosenquote 

verlor man diese Gruppe der Bevölkerung immer stärker aus 

den Augen. Ziel der Hilfen des Arbeitsamtes waren verbesserte 

Eingliederungsbilanzen auf dem ersten Arbeitsamt. Für 
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diejenigen, die nicht vermittelbar waren, blieben immer 

weniger Mittel übrig. Peter Raske, stellvertretender SPD-

Kreisvorsitzender, forderte deshalb, die Vollbeschäftigung und 

das Recht auf einen Arbeitsplatz wieder stärker als gesell-

schaftlichen Konsens zu verankern. Arbeitslosigkeit und 

Sozialhilfe dürfte nicht Schicksal des Einzelnen sein, sondern 

müsste als gesellschaftliche Herausforderung begriffen 

werden. 

Damit die Leistungen der Beschäftigungsprojekte stärker ins 

Bewusstsein der Öffentlichkeit gerieten, würde die SPD im 

Emsland in diesem Jahr mehrere Beschäftigungsinitiativen 

besuchen, so Karin Stief-Kreihe. 

Um den Mitgliedern bei den knapper werdenden Mitteln des 

Arbeitsamtes zu helfen, möchte der Verbund im Rahmen der 

Fördermittel der Europäischen Union eine Koordinierungs-

stelle für die professionelle Beratung von Arbeitslosenprojek-

ten im Emsland einrichten. Karin Stief-Kreihe sagte dem Ver-
bund hierfür die Unterstützung der SPD-Kreistagsfraktion zu 

wie auch für ein Bemühen des Verbundes um verstärkte Pro-

jektförderung für Beschäftigungsinitiativen durch den 

Landkreis. 

 

Ems-Zeitung 20.03.2000 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von Haus zu Haus 22.03.2000  
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